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Dorf – Entwicklungs- Konzept   
Lollar - Ruttershausen 
Protokoll:  Ortsrundgang   24.06.06 
Treffpunkt alte Schule    10.00Uhr 
 
 
 
anwesend:   ca. 40 Bürger,(Anwesenheitsliste 22)      
   Frau Karges, Moderatorin 
   Frau Karges, AIB Dr. Karges 

 OV Weigl 
 
 

Top 1   Begrüßung /Beginn Ortsrundgang 
 
Der Ortsrundgang Ruttershausen startet nach einer Begrüßung durch Herrn 
Ortsvorsteher Weigl und die Moderatorin, Frau Karges an der Alten Schule in 
Ruttershausen. Ca. 30 – 40 Bürger nahmen am Rundgang teil, dabei auch viele 
neugierige Kinder. Der öffentliche Platz um die Schule in Ruttershausen ist schön 
angelegt, einziges Manko ist der defekte Brunnen, und das fehlende „kein 
Trinkwasser“ Schild am Brunnen. Anschließen wurde der Spielplatz neben der alten 
Schule besichtigt (weitere Spielplätze sollen bei späteren Treffen AG 1 besichtigt 
werden). Dieser Spielplatz ist noch einer der „besseren“ in Ruttershausen, es fehlt 
nur ein Spielgerät für ältere Kinder. Einige Mütter berichteten z.B., daß auf dem 
Spielplatz am Hellenberg giftige Bepflanzung wachsen würde und es keine 
Spielgeräte für kleine Kinder gibt. Ebenfalls gibt es dort keine Überdachung und 
keine Klettergeräte.  
 
 
Top 2   Ortseinfahrt  
 
Ortseinfahrt von Odenhausen, der Gehweg von Odenhausen her kommend ist nur 
geschottert, daher wird an dieser Stelle auch kein Winterdienst durchgeführt. Im 
nächsten Jahr soll die Ortsdurchfahrt Ruttershausen neu hergestellt werden, ein 
Termin mit dem ASV ist sinnvoll. Die Ortseinfahrt könnte mit Bäumen bepflanzt 
werden, um den Verkehr zu bremsen. Durch Ruttershausen fahren viele Radfahrer, 
die sich oft nicht orientieren können, für diese Radfahrer und Autofahrer könnte eine 
Infotafel aufgestellt werden. Auch eine Toilettenanlage für Radfahrer und Paddler 
halten die Ruttershäuser für sinnvoll.  
 
 
Top 3   Fußwegeverbindung 
 

Die Fußwegeverbindung von der Lahn zum Neubaugebiet müsste durch eine 
einfache Qualitätsverbesserung (Schottern u. wassergebundene Decke) wieder 
hergestellt werden. 



Top 4  Lahnbrücke/ Badeplatz 
 
Die Brücke die über die Lahn ins Stadtteil „An der alten Lahn“ und zum Kirchberg 
führt wurde vor 30 Jahren verbreitert. Das alte gußeiserne Geländer wurde gegen ein 
Aluminiumgeländer ersetzt und der Gehweg verbreitert. Neben der Lahnbrücke seht 
ein alter Baum der laut Dorfbevölkerung unbedingt erhalten werden soll 
(Baumgutachten). Gegenüber der Gaststätte „Lahnblick“ könnte wieder ein Badeplatz 
entstehen (an dieser Stelle war früher der Kinderbadeplatz). Hierzu könnte ein 
mobiler Steg (Pontonkonstruktion) in die Lahn gesetzt werden, ebenfalls müssten die 
Bäume, die an dieser Stelle stehen, gefällt werden. Auch wäre an einer Badestelle 
eine Liegewiese angenehmer als der vorhandene Schotter auf dem Festplatz, so 
einige Bürger, jedoch sinken dann die Kirmesbuden zu sehr ein. Eine Lösung für 
dieses Problem könnte Schotterrasen oder Rasenpflaster sein. Gegenüber der 
Gaststätte „Lahnbrücke“ war früher einmal ein Dorfladen, der später auch als 
Dorfdisko genutzt wurde.  
Die neuen Eigentümer des Hauses beabsichtigen die Backsteinfassade wieder 
freizulegen. Die Mittelgasse ist wichtige Achse vom Kirchberg über die Lahnbrücke 
zum Dorfplatz. 
Es gibt die Idee mit Steinen, die vom Kirchberg von den Bürgern ins Dorf bis zum ev. 
Gemeindezentrum getragen werden die Kirche wieder „ins Dorf“ zu holen. 
 
 
Top 5 Gastätte Lahnblick/ Lahnbrücke 
 

Durch die Obergasse führt ein Radweg der hoch frequentiert wird (ca. 300 Radfahrer 
am Tag). Dies könnte eine Einnahmequelle für die beiden Gastwirtschaften sein. 
Beide Wirte bieten jedoch keine regelmäßige Aussenbewirtung an. Der Radweg stellt 
auch eine Gefahr für die Kinder dar, die in der Untergasse spielen. Im ehemaligen 
Ochsenstall (Viehwaage) neben der Gaststätte „Lahnbrücke“ lagert die 
Burschenschaft ihre Kirmesutensilien. Die Jugendlichen aus Ruttershausen treffen 
sich momentan an einer „Strombude“ etwas unterhalb der Gaststätte „Lahnblick“ an 
der Lahn. Die Stelle gegenüber der Viehwaage/ Ochsenstall war früher eine Furt als 
Wegeverbindung zum Kirchberg, dort ist die Lahn besonders flach und zum Baden 
geeignet.  
 
 
Top 6 Schriftsteller Ernst Schneider 
 
Die „Gießener Allgemeine“ Zeitung forscht zur Zeit nach dem Werdegang des 
Schriftstellers Ernst Schneider, der in Ruttershausen gelebt hat (gest. 1974). In 
dieser Chronik geht es zum einen über das Leben des Schriftstellers, aber auch über 
den Kirchberg und andere wichtige Ereignisse in Ruttershausen. 
 
Das Haus in der Hintergasse 12 wurde 1873 in Gladenbach erbaut und in 
Ruttershaussen komplett wieder aufgebaut.  
 
Das Haus in der Hintergasse 10 steht unter Denkmalschutz, die zugehörige 
Schlosserei stand ca. 70 Jahre leer (Nebengebäude). Der letzte Besitzer des Hauses 
hieß August Wicke. Das kleine Haus in dem die Schlosserei war, sollte im 
Hessenpark wieder aufgebaut werden und befindet sich nun weiterhin im Leerstand. 
 



 
Top 7 Bushaltestelle. 
 
Die Bushaltestelle wird von den Ruttershäusern als sehr gefährlicher Ort für die 
Kinder eingestuft. Der Bus fährt zum Drehen weit in den Aufenthaltsort der 
wartenden Kinder hinein. Die Kinder werden gelegentlich vom drehenden Bus 
umgeschubst oder so bedrängt, daß sie stürzen. Solche Situationen werden von den 
Eltern als sehr gefährlich eingestuft. Es gibt jedoch keinen anderen Ort in 
Ruttershausen für eine geeignete Bushaltestelle. In Ruttershausen ist der Rhein- 
Main Verkehrsverbund für die Schulbusse (Linienbusse) zuständig. 
 
 
 
Top 8 Spielstraße ? 
 
Laut Wunsch der Eltern und der Kinder sollte die Friedhofsstraße als Spielstraße für 
Kinder ausgebaut werden. Die Straße eignet sich hervorragend zu Inline fahren. 
Problem ist nur das recht hohe Verkehrsaufkommen an diese Stelle. Die Straße 
nehmen viele Autofahrer als Abkürzung vom Hellenberg in das alte Dorf und auf die 
Hauptstraße. 
 
Der Ortsrundgang endete ca. 12 Uhr. Der Kirchberg soll im Zuge eines neuen 
Termins besichtigt werden. 
 
 
Aufgestellt:  
Waldkappel, den 27.06.06 
 
 
 
M. Karges 
 


